
Vorwort zur fünften Auflage.

Diese Sammlung hat, seitdem sie zuerst im Jahre 1835 erschienen,
bei den folgenden Auflagen schon von der Hand des ersten Herausgebers
manche Umwandlung im Einzelnen erfahren, während die Anlage und
der Bestand des Ganzen unangetastet blieben. Noch tiefer greifende
Aenderungenzeigte die vierte Auflage, welcher der treffliche Klee seine
umsichtige Sorgfalt zuwandte; aber indem er mit strengem und feinem
Urtheil den Stoff der Sammlung theils sichtete, theils angemessen ver
mehrte, glaubte auch er die dem Buche einmal gegebene Ordnung und
Eintheilungsweise ungestört erhalten zu müssen.

Ein ähnliches Verfahren mußte auch jetzt beobachtet werden, da
wir — ich darf hier zugleich im Namen des hochverehrten Verlegers

reden, der dem Werke seine thätige Neigung unvermindert bewahrt hat
— da wir die Sammlung für ihr fünftes öffentliches Erscheinen aus

zurüsten hatten. Wir verhehlten uns nicht, wie manches triftige Be
denken sich erheben lasse gegen die einigermaßen schwankenden Grund
sätze, nach denen die Gedichte bald in Rüchsicht auf ihren Inhalt
zusammengestellt, bald im Hinblick auf ihre Form gesondert worden.
Wollten wir aber diesen Mißstand beseitigen, so geriethen wir in Gefahr,
dem Buche zugleich die eigenthümliche Physiognomie zu nehmen, mit oder
trotz welcher es sich vielfache und dauernde Gunst eben in den Kreisen
gewonnen hat, in welchen es Nutzen, Anregung und Genuß zu ver
breiten vornehmlich bestimmt ist. Sollte auch diese Eintheilungsart
weder dem Literarhistoriker noch dem Kritiker sich durch Strenge und
Folgerichtigkeit empfehlen, so mögen doch diese Rubriken manchen früheren
und hoffentlich auch manchen neu herzutretenden Freunden des Buches


